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1. ACHTUNG 

Lesen S�e d�eses Handbuch sorgfält�g durch. D�e h�er�n enthaltenen Informat�onen decken d�e Themen 
ab, d�e für den Installateur und den Benutzer für d�e Installat�on, den Betr�eb und d�e Wartung des Geräts 
erforderl�ch s�nd. 

ACHTUNG 
 B�tte lesen S�e d�eses Handbuch sorgfält�g durch, wenn S�e 

Informat�onen für Ihre zukünft�gen Anwendungen benöt�gen. 
 

Alarko-Carr�er, der Hersteller der Opt�ma-Pumpe, m�t se�ner 70-jähr�gen Erfahrung �n den Bere�chen 
He�zung, Kühlung, Lüftung, Wasseraufbere�tung und Druckbeaufschlagung, steht Ihnen m�t se�nem 
landeswe�ten Händler- und Serv�cenetz ständ�g zur Verfügung. Wenn S�e Informat�onen über Ihr Gerät 
benöt�gen oder e�n Problem haben, genügt es, s�ch an den autor�s�erten Alarko-Carr�er-Serv�ce zu 
wenden. 

D�e Angaben auf den folgenden Se�ten gelten für d�e Umwälzpumpen des Typs Opt�ma 5/8, 4/10, 4/8, 
4/4, 3/12-180, 3/12-180 BR, 3/10-180, 3/10-180 BR, 3/7-180, 3/7-180 BR, 2/10-180. 

2. WARNHINWEISE UND SYMBOLE 

K�nder dürfen d�eses Gerät weder benutzen noch dam�t sp�elen. Re�n�gung und Benutzerwartung dürfen 
n�cht von K�ndern durchgeführt werden. D�eses Gerät kann von Personen m�t e�ngeschränkten 
phys�schen, sensor�schen oder ge�st�gen Fäh�gke�ten oder m�t mangelnder Erfahrung und Kenntn�s 
verwendet werden, sofern s�e beaufs�cht�gt werden oder Anwe�sungen zum s�cheren Gebrauch des 
Geräts erhalten haben und d�e dam�t verbundenen Gefahren verstehen. 

2.1 Verwendete Symbole und Warnarten 

 

 
D�e N�chtbeachtung d�eser Warnh�nwe�se kann zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen. 

 

 

 
D�e N�chtbeachtung d�eser Warnh�nwe�se kann zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen durch Stromschlag führen. 

 

ACHTUNG 
 Wenn d�ese Warnh�nwe�se n�cht beachtet werden, kann der s�chere Betr�eb 

der Pumpe bee�nträcht�gt werden. 
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3. ALLGEMEINES 

3.1  Beschre�bung der Pumpe 
D�e Alarko Opt�ma �st e�ne Umwälzpumpe m�t neuer Technolog�e, d�e �hre Drehzahl dank der 
verwendeten ECM-Technolog�e und des e�ngebauten Reglers an d�e Bedürfn�sse des Systems anpasst 
und durch versch�edene Betr�ebsmod� Energ�e spart. D�e Betr�ebsmod� s�nd manuell, konstanter Druck 
und var�abler Druck. S�ehe  Kap�tel 7.1.1, 7.2.2 und 9. D�e Pumpe läuft �n Abhäng�gke�t von der über 
den Regler gewählten Betr�ebsmodus und der e�ngestellten Förderhöhe. 

D�e Hauptbestandte�le und Werkstoffe der Opt�ma-Pumpen s�nd �n der nachstehenden Abb�ldung und 
Tabelle aufgeführt. 

 

Abb�ldung 3.1: Querschn�ttsb�ld der Pumpe 

Nummer Te�lename Mater�al 
1 Pumpengehäuse Gusse�sen (EN-GJL-200) oder Bronze (CuSn10) 

2 Lüfter Kunststoff (mod�f�z�ertes PPO - 30% GF) 
3 Rotormantel Verbundwerkstoff 
4 Welle Rostfre�er Edelstahl (1.4021 oder 1.4034) 

5 Lager Kohlenstoff (metall�mprägn�ert) 
 

Table 3.1: L�ste der Hauptte�le  

5 
1 

2 
3 
4 
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3.2 Anwendungsbere�ch (Best�mmungsgemäße Verwendung) 
Alarko Opt�ma Umwälzpumpen s�nd für d�e Umwälzung und Druckbeaufschlagung von Wasser �n 
He�zungs- und Kl�maanlagen �n Wohn-, Gewerbe- und Industr�egebäuden entw�ckelt worden. 

ACHTUNG 
 Opt�ma-Pumpen dürfen nur für d�e angegebenen Zwecke verwendet 

werden. Der Hersteller und d�e verkaufenden F�rmen haften n�cht für d�e 
Folgen e�nes M�ssbrauchs. 

 

3.3 Gepumpte Flüss�gke�ten 
Als Flüss�gke�t darf nur sauberes, von Feststoffen fre�es Wasser gefördert werden, es dürfen ke�ne 
Frostschutzm�ttel oder ähnl�che Zusätze zugesetzt werden. Um Kesselste�nb�ldung und Korros�on zu 
verme�den, sollten d�e E�genschaften des zu fördernden Wassers den Angaben �n Tabelle 3.2 
entsprechen: 

Gesamtkesselle�
stung [kW]  

Gesamtalkal�m
etallmenge 
[mole/m3] 

Gesamth
ärte [0d] 

pH-Wert 
be� at 25°C 

Sauerstoffge
halt [mg/l�ter] 

Elektr�sche 
Le�tfäh�gke�t be� 

25°C  [μS/cm] 

... ≤ 50 ≤ 3.0 ≤ 16.8 

8.2 – 10.0 < 0.02 < 100 
50 < ... ≤ 200 ≤ 2.0 ≤ 11.2 

200 < ... ≤ 600 ≤ 1.5 ≤ 8.4 

600 < ... ≤ 0.02 ≤ 0.11 

 

Tabelle 3.2: E�genschaften des �n He�zungsanlagen verwendeten Wassers1 

1Quelle: VDI 2035 - Kap�tel 1 und 2 

Das max�mal zuläss�ge Wasser-Glykol-M�schungsverhältn�s für d�e gepumpte Flüss�gke�t beträgt 1:1. 
Es �st gee�gnet, Ethylenglykol zu verwenden, das Korros�ons�nh�b�tor enthält. 

Je nach Wasser-Glykol-Gem�schverhältn�s w�rd d�e max�male Pumple�stung der Pumpe bee�nträcht�gt, 
und �hre Le�stung n�mmt aufgrund der hohen V�skos�tät und Flüss�gke�tstemperatur der gepumpten 
Flüss�gke�t ab. In Anbetracht d�eser S�tuat�on sollte d�e Pumpe angepasst werden. D�e Ausw�rkungen 
des Wasser-Glykol-Gem�schs auf d�e Pumpenle�stungskurven �n Abhäng�gke�t vom 
M�schungsverhältn�s s�nd �m Alarko-Pumpenauswahlprogramm dargestellt. 

Um e�ne Auflösung des Glykols zu verme�den, darf d�e �n Abschn�tt 3.4 angegebene Höchsttemperatur 
der Flüss�gke�t n�cht überschr�tten werden, und d�e Betr�ebsze�t be� hohen Temperaturen sollte mögl�chst 
kurz gehalten werden. 

Das Wasser-Glykol-Gem�sch sollte regelmäß�g überprüft werden, um Korros�on und Kalkabsetzungen 
zu verh�ndern. Falls erforderl�ch, sollte dem System Glykol oder Wasser zugesetzt werden. Wenn d�e 
Glykolmenge �m System verdünnt werden muss, sollte gemäß den Anwe�sungen des Glykoll�eferanten 
Wasser h�nzugefügt werden. 

Das System muss vor der Zugabe des Wasser-Glykol-Gem�schs gere�n�gt werden. 

3.4  Betr�ebsbed�ngungen 
Alarko Opt�ma Umwälzpumpen s�nd für d�e Umwälzung und Druckbeaufschlagung von Wasser �n 
He�zungs- und Kl�maanlagen �n Wohn-, Gewerbe- und Industr�egebäuden entw�ckelt worden. 
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Versorgungsspannung: 230 Volt AC (±10%) und 50Hz (erdgeschützt) e�nphas�g. 

Wassertemperatur: zw�schen +2°C und +110°C 

Systemdruck: S�ehe Tabelle 5.2 und Tabelle 5.3 für den M�ndest- und Höchstdruck der Flüss�gke�t �m 
System.  

Umgebungstemperatur : zw�schen -10°C und +40°C. 

 

 
D�e Temperatur-, Druck- und Spannungswerte, be� denen das System 
arbe�tet, müssen zw�schen den �n den Betr�ebsbed�ngungen angegebenen 
Werten l�egen. 

 

3.5  Isolat�onsmantel 
D�e Pumpe w�rd m�t e�ner wärme�sol�erenden Auskle�dung gel�efert, d�e Wärmeverluste �n 
He�zungssystemen verh�ndern soll. D�e Auskle�dung besteht aus Polypropylenschaumstoff und lässt 
s�ch nach dem Zusammenbau der Pumpe le�cht am Gehäuse anbr�ngen, da �hr Des�gn perfekt an d�e 
Außenfläche des Pumpengehäuses angepasst �st. 

Trennen S�e d�e Wärmedämmung vor dem E�nbau vom Pumpengehäuse. S�ehe Abb�ldung 3,2. 

 

Abb�ldung 3.2: Isolat�onsabdeckungen 

4. PACKUNGSINHALT, ANHEBEN, TRANSPORT UND LAGERUNG 

4.1 Packungs�nhalt 
Das Produkt, das S�e gekauft haben besteht aus; 

• Pumpe 
• Isolat�onsmantel 
• Bed�enungsanle�tung 
• Garant�esche�n 
• 2 d�chtungen (für d�e Typen 5/8, 4/10, 4/8, 4/4) 
• 1 O-R�ng (dass zw�schen Pumpengehäuse und Motorgehäuse verwendet w�rd) 

ACHTUNG 
 

Werfen S�e d�e Wärmedämme�nlagen n�cht aus dem Karton. 
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4.2 Anheben 
D�e Pumpe muss am Motorgehäuse oder am Pumpengehäuse angehoben werden. 

 

 

Heben S�e d�e Pumpe n�cht aus dem Schaltkasten. 

 

 

 

Heben S�e d�e Pumpe gemäß den Vorschr�ften für d�e manuelle 
Handhabung. 

 

4.3  Transport und Lagerung 
Umgebungstemperatur be� Transport und Lagerung: zw�schen -25°C und +40°C. 

D�e Pumpe muss während des Transports und der Lagerung vor Stößen, Feucht�gke�t und E�nfr�eren 
geschützt werden. 

ACHTUNG 
 Unsachgemäßer Transport oder Lagerung kann zu Schäden am Produkt 

führen. 
 

Be�m Auspacken �st zu prüfen, ob es s�ch um das der Bestellung entsprechende Modell handelt und ob 
es be�m Transport beschäd�gt wurde. 

Sollte d�e Pumpe beschäd�gt se�n, darf s�e ohne Rücksprache m�t dem autor�s�erten Serv�ce von Alarko-
Carr�er n�cht verwendet werden. 

5. INFORMATIONEN ZUR PUMPE 

5.1  Informat�onen zum Et�kett 
Das Produktsch�ld auf der Pumpe enthält grundlegende techn�sche Informat�onen w�e Modellcode, 
Ser�ennummer, elektr�sche E�genschaften (Spannung, Le�stung, Frequenz), Schutzklasse und 
Herstellungsdatum. Zusätzl�ch s�nd auf dem Et�kett Symbole abgeb�ldet, d�e auf d�e off�z�ellen 
Konform�tätszert�f�kate des Produkts h�nwe�sen. 

D�e Pumpe �st m�t den CE-, TSE- und VDE-Zert�f�katen versehen, welche d�e E�nhaltung hoher 
S�cherhe�ts- und Qual�tätsstandards bestät�gen.1 

�  Das CE-Ze�chen ze�gt an, dass das Produkt gemäß den R�chtl�n�en der Europä�schen Un�on 
hergestellt wurde und d�e grundlegenden Anforderungen an Gesundhe�tsschutz, 
Benutzers�cherhe�t und Umweltschutz erfüllt. 

�  Das TSE-Ze�chen bestät�gt, dass das Produkt den vom Türk�schen Normungs�nst�tut 
festgelegten techn�schen Kr�ter�en entspr�cht und d�e Voraussetzungen für e�ne s�chere Nutzung 
�n der Türke� erfüllt. 

�  Das VDE-Zert�f�kat belegt, dass das Produkt vom unabhäng�gen, �n Deutschland ansäss�gen 
VDE-Prüf�nst�tut h�ns�chtl�ch elektr�scher S�cherhe�t, elektromagnet�scher Verträgl�chke�t (EMV) 
und Produktlebensdauer umfassend geprüft und zugelassen wurde. D�eses Zert�f�kat garant�ert 

 
1 D�e Pumpentypen 3/12-180 BR, 3/10-180 BR und 3/7-180 BR fallen n�cht unter das VDE-Zert�f�kat. 
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n�cht nur d�e techn�sche Konform�tät, sondern auch e�ne hohe Zuverläss�gke�t und 
Benutzers�cherhe�t. 

D�ese Zert�f�kate bestät�gen, dass das Produkt sowohl auf nat�onalen als auch auf �nternat�onalen 
Märkten �n Bezug auf Qual�tät, S�cherhe�t und Konform�tät bedenkenlos e�ngesetzt werden kann. 

Das Et�kett auf der Pumpe enthält d�e folgenden Informat�onen: 

 

Abb�ldung 5.1: Et�kettenbe�sp�el 

Nummer Erklärung 

1 Erste Z�ffer der Anschlussnennwe�te 

2 Max�male Förderhöhe 

3 Länge des Pumpengehäuses (für Typen m�t Gew�nde) 

4 Herstellungsjahr 

5 M�n. und Max. Le�stung 

6 Temperaturklasse 

7 Schutzklasse 

8 E�ngangsfrequenz 

9 E�ngangsspannung 

10 Ser�ennummer 

11 Max�maler Systemdruck 

12 Normen 

13 Max�maler Strom 

14 Energ�eeff�z�enz�ndex (EEI) 

15 L�nk zur Bed�enungsanle�tung 

16 Erworbene Zert�f�z�erungen 

17 Abkürzung für Bronze – BR  
(für Pumpen m�t Bronzekre�selgehäuse) 
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Tabelle 5.1:  Beschre�bungen der Et�ketten�nformat�onen 

5.2  Techn�sche Informat�onen 
          

Max�male Förderhöhe [m] Je nach Pumpentyp, s�ehe. Anhänge 
Max�maler Durchfluss [m3/h] Je nach Pumpentyp, s�ehe. Anhänge 

Motordrehzahl [U-M�n] 1800 – 
4600 

1800 – 
4600 

1800 – 
4600 

1600 – 
3600 1800 – 4900 1800 – 

4600 
1600 – 
3800 

1800 – 
4600 

E�ngangsspannung und Frequenz 1~ 230 V AC ± %10, 50 Hz, PE 
Nennstrom [A] 1.35 1.4 1.35 1 1.34 1.4 1 1.4 

Entzogene Le�stung [W] 15 – 300 12 – 190 15 – 300 12 – 
125 16 – 300 12 – 190 12 – 125 12 – 190 

Energ�eeff�z�enz�ndex (EEI) ≤ 0.23 

Isolat�onsklasse F 
Schutzklasse IP X4D 
Temperaturklasse TF 110 
Max�maler Systemdruck PN 6/10(1) PN10 
Schalldruck < 56 dB 
Relat�ve Luftfeucht�gke�t < %90 
Pumpenabmessungen S�ehe Anhänge 
(1) D�e Pumpe �st für den E�nsatz be� be�den Druckstufen gee�gnet. 

  

Tabelle 5.2 Techn�sche Informat�onen 

Um Geräusche und Schäden zu verme�den, d�e durch Kav�tat�on �n der Pumpe entstehen können, s�nd 
d�e M�ndestwerte für den E�nlassdruck auf der Saugse�te der Pumpe �n der nachstehenden Tabelle 
angegeben. 

Nenndurchmesser 
Wassertemperatur 

50⁰C 75⁰C 95⁰C 110⁰C 
G1 1/2" 0,4 bar 0,7 bar 1,0 bar 1,5 bar 
G2 0,4 bar 0,7 bar 1,0 bar 1,5 bar 
DN40 0,5 bar 0,8 bar 1,3 bar 2,0 bar 
DN50 0,5 bar 0,8 bar 1,3 bar 2,0 bar 

 

Tabelle 5.3: M�ndestwerte für den Wassere�ngangsdruck 

ACHTUNG 
 D�e Druckwerte �n der Tabelle gelten b�s zu e�ner Höhe von 300 m über dem 

Meeressp�egel. Für größere Höhen add�eren S�e +0,01 bar pro 100 m zu 
den �n der Tabelle angegebenen Werten. 

 

6. MONTAGE DER PUMPE 

 

 D�e mechan�sche und elektr�sche Installat�on der Alarko-Pumpen muss 
von e�nem autor�s�erten Serv�ce �n Übere�nst�mmung m�t den �n d�eser 
Bed�enungsanle�tung angegebenen Grundsätzen und den e�nschläg�gen 
Normen durchgeführt werden, um Fehler während des Gebrauchs zu 
verme�den. 
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ACHTUNG 
 Vor Beg�nn der Installat�on �st das Rohrsystem auf Verunre�n�gungen zu 

überprüfen und gegebenenfalls zu re�n�gen. 
 

6.1 Pos�t�on�erung 

 

 

Be� der Installat�on dürfen d�e Rohrle�tungen ke�nen Druck auf d�e Pumpe 
ausüben und d�e Pumpe darf n�cht d�e Last der Rohrle�tungen tragen. 

 

Be� der Installat�on der Pumpe sollten d�e folgenden Angaben berücks�cht�gt werden. 

D�e Pumpe muss problemlos an d�e Anlage angeschlossen werden, darf n�cht das Gew�cht der Anlage 
tragen und d�e Pumpenwelle muss parallel zum Boden se�n. 

 

Abb�ldung 6.1: Korrekt mont�erte Pumpe an vert�kalen und hor�zontalen Rohren 

D�e Pumpenwelle darf n�cht senkrecht zum Boden stehen. 

 

Abb�ldung 6.2:  Falsch mont�erte Pumpe 

Im H�nbl�ck auf das Ersche�nungsb�ld des B�ldsch�rms und d�e Benutzerfreundl�chke�t kann d�e Pos�t�on 
der Kontrollbox auf Wunsch verändert werden. Zu d�esem Zweck werden d�e 4 Schrauben, d�e den 
Pumpenkörper und das Motorgehäuse verb�nden, abgeschraubt und das Motorgehäuse durch Drehen 
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�n e�ne der zuläss�gen Pos�t�onen gebracht und w�eder m�t 4 Schrauben m�t dem Pumpenkörper 
verbunden. 

 

 
Trennen S�e n�emals das Motorgehäuse vom Pumpengehäuse. Drehen S�e 
vors�cht�g und langsam. E�ne beschäd�gte D�chtung führt zu Leckagen. 

 

 

Abb�ldung 6.3: Änderung der Pos�t�on der Kontrollbox 

6.2  Mechan�sche Montage 
1. Stellen S�e s�cher, dass alle Rohrle�tungsarbe�ten abgeschlossen s�nd, bevor S�e m�t der 

Installat�on der Pumpe beg�nnen. 
2. Schl�eßen S�e d�e Vent�le auf der Saug- und Druckse�te und unterbrechen S�e den 

Wasserfluss zur Pumpe. 
3. Prüfen S�e, ob d�e Druckwerte der Pumpe und der Druckwert der Anlage kompat�bel s�nd. 

S�ehe  Kap�tel 5.2. 
4. Platz�eren S�e d�e Pumpe entsprechend der Fl�eßr�chtung des Wassers �n der Anlage. D�e 

Fl�eßr�chtung der Anlage und d�e Pfe�lmark�erung auf der Rückse�te des Pumpengehäuses 
müssen übere�nst�mmen. 

5. Be� der Installat�on von Pumpen m�t Gew�ndeanschlüssen müssen d�e D�chtungen auf 
be�den Se�ten des Pumpenkörpers angebracht werden. Achten S�e be�m Anbr�ngen der 
D�chtungen darauf, dass s�e d�e Wassere�n- und -auslassöffnungen n�cht block�eren. 

6.  Schrauben S�e d�e Pumpe m�t H�lfe e�nes Bandrohrschlüssels oder e�nes 
Schraubenschlüssels vom Pumpenkörper ab und schrauben S�e d�e Hutmuttern fest. S�ehe 
Abb�ldung 6,4. 
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Abb�ldung 6.4: Pumpenmontage m�t Gew�ndeanschluss 

7. Legen S�e d�e �m Paket enthaltenen D�chtungen auf be�de Flansche des Pumpengehäuses 
m�t Flanschanschluss. Achten S�e be�m Anbr�ngen der D�chtungen darauf, dass s�e d�e 
Wassere�n- und -auslassöffnungen n�cht block�eren. 

8. Verwenden S�e d�e �n Tabelle 6.1 angegebenen Unterlegsche�ben, Schrauben und Muttern, 
um d�e Pumpe m�t der Anlage zu verb�nden. 

9. Beachten S�e Abb�ldung 6.5 für d�e Re�henfolge der Unterlegsche�ben, Schrauben und 
Muttern. Für d�e Abmessungen und Anzugsmomente der Schrauben s�ehe Tabelle 6.1 

              

Abb�ldung 6.5 Pumpenmontage m�t Flanschanschluss 

Druck Schrauben- und Muttergröße Empfohlene Anzugsdrehmomente 
PN 6 M12 40 Nm - 60 Nm 
PN 10 M16 70 Nm - 90 Nm 

 

Tabelle 6.1 Anzugsdrehmomente für d�e verwendeten Schrauben 

1 Unterlegsche�be 

2 Mutter 

3 Schraube 
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10. Nach Abschluss der Installat�on der Pumpe öffnen S�e d�e Saug- und Druckvent�le und 
führen e�ne v�suelle Leckagekontrolle durch. 

11. Stellen S�e s�cher, dass d�e 4 Kondenswasserlöcher um d�e Pumpe herum offen ble�ben. 
S�ehe Abb�ldung 6,6. 

 

Abb�ldung 6.6: Kondenswasserlöcher 

12. Nach Abschluss der Montage werden d�e Wärmedämmplatten w�e �n Abb�ldung 6.7 geze�gt 
angebracht. 

 

Abb�ldung 6.7: Anbr�ngen von Wärmedämmungsabdeckungen 

 

6.3  Wasserbefüllung und Luftablass 
Dam�t d�e Pumpe eff�z�ent, schadensfre� und geräuschlos arbe�ten kann, muss d�e Anlage entlüftet 
werden und der Anlagendruck muss zw�schen den Werten �n Tabelle 5.2 und Tabelle 5.3 l�egen. D�e 
Pumpe w�rd e�ne Ze�t lang betr�eben, um d�e Luft �n der Anlage abzulassen 

Kondenswasserlöcher 
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Das Entlüften der Pumpe sollte n�cht durch Lösen der Schrauben des 
Pumpen- oder Motorgehäuses erfolgen. 

 

6.4  Kabel-S�cherungsauswahl und elektr�sche Montage  

 

 
Der elektr�sche Anschluss muss von autor�s�ertem Fachpersonal �n 
Übere�nst�mmung m�t den örtl�chen Vorschr�ften und Normen 
vorgenommen werden. 

 

 

 
Während des elektr�schen Anschlusses darf das Kabel oder d�e Pumpe 
n�cht unter Spannung stehen. 

 

 

 
In der Elektro�nstallat�on muss e�ne Erdungsle�tung vorhanden se�n. Ist 
ke�ne Erdungsle�tung vorhanden, darf d�e Pumpe n�cht an d�eser 
elektr�schen Le�tung betr�eben werden. 

 

Für Kabel- und S�cherungswerte sollte Tabelle 6.2 verwendet werden. 

         

Kabel 3 x 1.5 mm2 
S�cherung 2A 

 

Tabelle 6.2: Werte für Kabel und S�cherungen 

Der elektr�sche Anschlussplan �st �n Abb�ldung 6.8 dargestellt. 

 

Abb�ldung 6.8: Elektr�sches Anschlussschema 

1. Überprüfen S�e d�e Phasen- und Nullle�terenden des Netzes. 
2. Br�ngen S�e an den Enden der Stromkabel �sol�erte Aderendhülsen m�t gee�gnetem 

Durchmesser an. 
3. Entfernen S�e den Stecker an der Verschraubung. 
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4. Entfernen S�e den Deckel, �ndem S�e d�e Schrauben des unteren Deckels abschrauben. S�ehe 
Abb�ldung 6,9. 

 

Abb�ldung 6.9: Abnehmen der unteren Abdeckung 

 

5. Fädeln S�e d�e Enden des Kabels durch d�e �n der Abb�ldung geze�gte Verschraubung 1. S�ehe 
Abb�ldung 6,10. 

 

Abb�ldung 6.10: B�ld der Verschraubung 

6. Schl�eßen S�e das durchgele�tete Kabel an d�e m�t "A" �n Abb�ldung 6.10 gekennze�chnete 
Buchse an, w�e �n Abb�ldung 6.8 dargestellt. 

7. Z�ehen S�e d�e Verschraubung so an, dass an der Verb�ndungsstelle ke�ne übermäß�ge 
Kabelspannung entsteht. 

8. Br�ngen S�e d�e untere Abdeckung w�eder an. S�ehe Abb�ldung 6,11. 

1 2 

A 

B 



14 
 

 

Abb�ldung 6.11:  E�nbau der unteren Abdeckung 

 

 

 

 
Das Elektrokabel der Pumpe darf n�cht m�t der Pumpe oder der 
Wasser�nstallat�on �n Berührung kommen. 

 

 

 

D�e Netzspannung muss �nnerhalb des Wertebere�chs �n Tabelle 5.2 l�egen. 

 

Es w�rd empfohlen, zum Schutz des Benutzers und der Pumpe e�n Fehlerstromrela�s zu verwenden. 
Welcher Pumpentyp auch �mmer verwendet w�rd, er muss entsprechend dem Nennstrom und der 
Nennspannung d�eser Pumpe ausgewählt werden, und es muss e�n Rela�s des Typs B (das be� 
Gle�chstrom und hoher Frequenz auslösen kann) verwendet werden (der Erdungsstrom muss gemäß 
der Norm EN 60335 unter 3,5 mA l�egen). 

 

6.5  Parallel-/Redundantbetr�eb 
Wenn mehr als e�ne Pumpe für den Reserve- oder Parallelbetr�eb �nstall�ert �st, wenn das CCM-Modul 
n�cht akt�v �st oder n�cht verwendet w�rd, muss d�e Anlage m�t e�nem Rückschlagvent�l für jede Pumpe 
ausgestattet se�n  
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7. DISPLAY UND EINSTELLUNGEN 

Der Kontrollb�ldsch�rm g�bt Auskunft über den Pumpenstatus und ermögl�cht d�e E�nstellung des 
gewünschten Betr�ebsmodus. D�e Opt�ma Umwälzpumpen werden dem Benutzer m�t 3 versch�edenen 
Opt�onen angeboten: graf�sches D�splay, 2-stell�ges D�splay und ohne D�splay. 

7.1 Graf�kd�splay 
Das D�splay der Umwälzpumpe m�t Graf�kd�splay besteht aus zwe� LED-Anze�gen, fünf Bed�entasten 
und e�nem TFT-B�ldsch�rm. S�ehe Abb�ldung 7,1. 

 

Abb�ldung 7.1 : Pumpensteuerungsb�ldsch�rm m�t Graf�kd�splay 

1. Fernbed�enungs-LED (GELB): Bl�nkt während des Datenaustauschs m�t dem 
Gebäudemanagementsystem. 

2. Warn-/Fehler-LED (ROT): Bl�nkt �m Falle e�ner Warnung. S�e leuchtet kont�nu�erl�ch be� e�ner 
Störung. 

3. TFT-Anze�ge: Ze�gt Informat�onen zum Pumpenbetr�eb und Warn-/Fehlermeldungen an. 
4. "Taste "L�nks 
5. Taste "Auf" 
6. Taste "Rechts“ 
7. Taste "Ab" 
8. Taste "OK": Ermögl�cht d�e Auswahl zw�schen Untermenüs. 

Der Hauptb�ldsch�rm s�eht w�e folgt aus: 

 Symbol Nummer 1 �st das Start/Stop-Symbol. Es w�rd zum 
Starten/Stoppen und Anhalten der Pumpe verwendet. 
 Symbol Nummer 2 �st das Symbol für d�e E�nstellung des 
Betr�ebsmodus. Es ermögl�cht den Zugr�ff auf d�e 
Benutzeroberfläche, auf der d�e Betr�ebsmod� e�ngestellt werden. 
 Das Symbol m�t der Nummer 3 ersche�nt auf dem B�ldsch�rm, 
wenn e�ne Störung/e�n Fehler auftr�tt, und ermögl�cht dem Benutzer 
den Zugr�ff auf d�e E�nzelhe�ten der Störung/des Fehlers. 
 Das Symbol Nr. 4 ersche�nt auf dem B�ldsch�rm, wenn d�e 

Pumpe �n das Gebäudemanagementsystem �ntegr�ert �st. M�t d�esem Symbol werden d�e 
Kommun�kat�onsparameter e�ngestellt. 

 D�e Nummer 5 ze�gt den Betr�ebsmodus der Pumpe graf�sch an. 
 Der nummer�erte Bere�ch 6 ze�gt d�e momentane Drehzahl der Pumpe an. 
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Auf d�esem B�ldsch�rm kann m�t H�lfe der R�chtungstasten und der Taste "OK" zw�schen den 
Betr�ebsmod� var�abler Druck, konstanter Druck und manueller Betr�eb gewechselt und d�e Pumpe 
angehalten und gestartet werden. 

Um d�e Nav�gat�on zw�schen den Menüs zu erle�chtern und um dem Benutzer zu 
ze�gen, auf welchem Symbol er s�ch bef�ndet, ersche�nt e�n Rahmen aus we�ßen 
L�n�en auf dem akt�ven Symbol. 

 

 

7.2.1 Stopp/Start 
 

Während d�e Pumpe läuft, w�rd der Betr�eb der Pumpe durch e�nmal�ges Drücken der 
Taste "OK" auf dem Symbol "Start/Stopp" auf dem Hauptb�ldsch�rm gestoppt. 

D�e gestoppte Pumpe w�rd durch Drücken der "OK"-Taste w�eder gestartet. 

 

7.2.2 Betr�ebsmod� 
 

Um zw�schen den Betr�ebsmod� zu wechseln, verwenden S�e d�e Tasten "Auf" und 
"Ab", um zum Symbol "Betr�ebsmoduse�nstellung" zu gelangen. 

Das Symbol "Betr�ebsmoduse�nstellung" �st das Symbol, das m�t e�nem 
L�n�end�agramm unter dem Symbol "Start/Stop" angeze�gt w�rd. 

Nachdem S�e den Mausze�ger über das Symbol "Betr�ebsmoduse�nstellung" bewegt 
haben, drücken S�e e�nmal auf d�e Taste "OK", um zum Kurvend�agrammbere�ch zu 
gelangen, �n dem S�e zw�schen den Mod� wechseln können. 

Durch Drücken der "OK"-Taste w�rd d�e Auswahl der Betr�ebsmod� akt�v�ert. Wenn d�e 
Auswahl akt�v �st, bl�nkt der we�ße Rahmen um das Kurvend�agramm. 

M�t den Tasten "L�nks" und "Rechts" kann zw�schen den Betr�ebsmod� konstante Geschw�nd�gke�t, 
var�abler Druck und manueller Betr�eb gewechselt werden. 

Nach Auswahl des Betr�ebsmodus �st d�e Taste "OK" zu drücken. 

 Manueller Betr�ebsmodus 

  

           H�er w�rd d�e e�ngestellte 
Betr�ebsgeschw�nd�gke�t    der Pumpe angeze�gt. 

   

�  Wählen S�e unter den Betr�ebsmod� den manuellen Betr�ebsmodus aus und drücken S�e d�e 
Taste "OK". 

�  Um zw�schen den Punkten des manuellen Betr�ebsmodus zu wählen, blättern S�e m�t der Taste 
"Nach unten" zum E�nstellbere�ch und drücken S�e d�e Taste "OK". 

�  Wenn d�e Auswahl akt�v �st, bl�nkt der we�ße Rahmen um den manuellen Betr�ebspunkt. 
�  Verwenden S�e d�e Tasten "Auf"-"Ab" oder "L�nks"-"Rechts", um zw�schen den 

Handbetr�ebspunkten zu wechseln. 
�  Drücken S�e nach der Auswahl d�e Taste "OK". 
�  D�e Drehzahlen werden �n 50-U/m�n-Schr�tten geändert. 

 

X X X X 
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 Betr�ebsmodus konstanter Druck 
  

S�e ze�gt den e�ngestellten Konstantdruck-Betr�ebspunkt der 
Pumpe an. 

 

�  Wählen S�e unter den Betr�ebsmod� den Betr�ebsmodus  Konstantdruck und drücken S�e d�e 
Taste "OK". 

�  Um zw�schen den Konstantdruck-Betr�ebspunkten zu wählen, blättern S�e m�t der "Abwärts"-
Taste zum E�nstellbere�ch und drücken S�e d�e "OK"-Taste. 

�  Wenn d�e Auswahl akt�v �st, bl�nkt der we�ße Rahmen um den Konstantdruck-Betr�ebspunkt. 
�  Verwenden S�e d�e Tasten "Auf"-"Ab" oder "L�nks"-"Rechts", um zw�schen den 

Konstantdruckpunkten zu wechseln. 
�  Drücken S�e nach der Auswahl d�e Taste "OK". 
�  D�e Druckpunkte werden �n Abständen von 0,5 m gewechselt. Nach 10 Metern werden d�e 

Druckpunkte �n Abständen von 1 m gewechselt. 
 

 Betr�ebsmodus m�t var�ablem Druck 
  

        Ze�gt den e�ngestellten var�ablen Druckbetr�ebspunkt der 
Pumpe an. 

 

�  Wählen S�e unter den Betr�ebsmod� den Betr�ebsmodus  Var�abler Druck und drücken S�e d�e 
Taste "OK". 

�  Um zw�schen den Betr�ebspunkten m�t var�ablem Druck zu wählen, blättern S�e m�t der 
"Abwärts"-Taste zum E�nstellbere�ch und drücken S�e d�e "OK"-Taste. 

�  Wenn d�e Auswahl akt�v �st, bl�nkt der we�ße Rahmen um den Betr�ebspunkt m�t var�ablem 
Druck. 

�  Verwenden S�e d�e Tasten "Auf"-"Ab" oder "L�nks"-"Rechts", um zw�schen den var�ablen 
Druckpunkten zu wechseln. 

�  Drücken S�e nach der Auswahl d�e Taste "OK". 
�  D�e Druckpunkte werden �n Abständen von 0,5 m gewechselt. Nach 10 Metern werden d�e 

Druckpunkte �n Abständen von 1 m gewechselt. 

7.2.3 Warn-/Fehlermeldungen 
D�eses Untermenü enthält Warnungen und Fehler, d�e von der Pumpe ausgegeben werden. Was zu tun 
�st, wenn d�e Pumpe Warnungen und Fehler meldet, �st �n Kap�tel 12 beschr�eben. Kap�tel 12. 

Wenn d�e Pumpe e�ne Warnung/Fehler meldet, ersche�nt auf dem B�ldsch�rm das 
Symbol "Warnung/Fehler" m�t e�nem Ausrufeze�chen �n e�nem roten Kre�s. 

D�e Codes der Warnungen/Fehler werden auf dem LED-B�ldsch�rm angeze�gt. 

Falls mehr als e�ne "Warnung/Fehler" angeze�gt w�rd, drücken S�e d�e Taste "OK" 
auf dem Symbol "Warnung/Fehler". Überprüfen S�e dann d�e anderen Codes auf 

dem B�ldsch�rm m�t H�lfe der R�chtungstasten. 

           Meldungen, d�e m�t dem Buchstaben "P" beg�nnen, we�sen auf 
Pumpenwarnungen h�n. 

Im Falle e�ner Warnung bl�nkt d�e "Warn-/Fehler-LED" Nummer 2 m�t rotem Warnl�cht kont�nu�erl�ch. 

           Meldungen, d�e m�t den Buchstaben "E" und "F" beg�nnen, ze�gen Pumpenfehler 
an. 

Im Falle e�nes Fehlers leuchtet d�e "Warn-/Fehler-LED" Nummer 2 m�t rotem Warnl�cht auf und erl�scht 
erst, wenn der Fehler behoben �st. 

X X 

X X 

p X 

E/F X 
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7.2     Zwe�stell�ges D�splay 
D�e 2-stell�ge Umwälzpumpenanze�ge besteht aus fünf LED-Anze�gen, dre� Bed�entasten und e�ner 
zwe�stell�gen LED-Anze�ge. S�ehe Abb�ldung 7,2. 

 

Abb�ldung 7.2: Pumpensteuerungsb�ldsch�rm m�t zwe�stell�gem D�splay 

Anze�gen und Tasten auf dem Kontrollb�ldsch�rm: 

1. LED für manuellen Betr�eb: Leuchtet auf, wenn d�e Pumpe �m manuellen Betr�ebsmodus läuft. 
2. LED für var�ablen Druck: Leuchtet auf, wenn d�e Pumpe �m Modus für var�ablen Druck arbe�tet. 
3. LED für konstanten Druck: Leuchtet, wenn d�e Pumpe �m Modus m�t konstantem Druck 

betr�eben w�rd. 
4. Taste "MENU": Ermögl�cht das Umschalten zw�schen den Betr�ebsmod�. 
5. Zwe�stell�ge LED-Anze�ge: Ze�gt Informat�onen zum Pumpenbetr�eb und Warn-

/Fehlermeldungen an. 
6. Taste "Auf" 
7. Taste "Ab" 
8. Fernbed�enungs-LED (GELB): Bl�nkt während des Datenaustauschs m�t dem 

Gebäudemanagementsystem. 
9. Warn-/Fehler-LED (ROT): Bl�nkt �m Falle e�ner Warnung. S�e leuchtet kont�nu�erl�ch be� e�ner 

Störung. 

Der Hauptb�ldsch�rm s�eht w�e folgt aus: 

           Er ze�gt Informat�onen über den Betr�ebsmodus und Warn-/Fehlermeldungen an. 

Durch Drücken der Taste "MENU" auf d�esem B�ldsch�rm kann zw�schen den Betr�ebsmod� var�abler 
Druck, konstanter Druck und manueller Betr�eb gewechselt werden. 

 

 

 

7.2.4 Betr�ebsmod� 
 Manueller Betr�ebsmodus 

X X 
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          Es g�bt 3 manuelle Betr�ebsmod�: C1, C2 und C3. 

D�e Pumpe w�rd m�t der Taste "MENU" �n den manuellen Betr�ebsmodus geschaltet. 

Wenn d�e Pumpe �n den manuellen Betr�ebsmodus geschaltet �st, leuchtet d�e LED "Manueller Betr�eb" 
m�t der Nummer 1 auf. 

Verwenden S�e d�e Tasten "Auf" und "Ab", um zw�schen den manuellen Betr�ebspunkten zu 

 Betr�ebsmodus konstanter Druck 

In 0,5-Meter-Intervallen ze�gt s�e d�e e�ngestellte Förderhöhe an. 

M�t der Taste "MENU" w�rd d�e Pumpe �n den Konstantdruckmodus geschaltet. 

Wenn d�e Pumpe �n den Konstantdruckmodus geschaltet �st, leuchtet d�e "Konstantdruck-LED" Nummer 
3. 

M�t den Tasten "Up" und "Down" kann zw�schen den Konstantdruckpunkten �n 0,5-Meter-Schr�tten 
gewechselt werden. 

 Betr�ebsmodus m�t var�ablem Druck 

In 0,5-Meter-Intervallen ze�gt s�e d�e e�ngestellte Förderhöhe an. 

D�e Pumpe w�rd m�t der Taste "MENU" �n den Modus "Var�abler Druck" geschaltet. 

Wenn d�e Pumpe �n den Modus für var�ablen Druck geschaltet �st, leuchtet d�e LED "Var�abler Druck" 
Nummer 2 auf. 

M�t den Tasten "Auf" und "Ab" w�rd �n 0,5-Meter-Schr�tten zw�schen den var�ablen Druckpunkten 
gewechselt. 

D�e var�ablen Druckpunkte erhöhen s�ch nach 10 Metern �n 1-Meter-Schr�tten. 

 

7.2.5 Warn-/Fehlermeldungen 
 

D�eses Untermenü enthält Warnungen und Fehler, d�e von der Pumpe ausgegeben werden. Was zu tun 
�st, wenn d�e Pumpe Warnungen und Fehler meldet, �st �n Kap�tel 12 beschr�eben. Kap�tel 12. 

           Wenn d�e Pumpe Fehler/Warnungen ausg�bt, werden auf dem D�splay Fehler-
/Warnmeldungen angeze�gt. 

           Meldungen, d�e m�t dem Buchstaben "P" beg�nnen, we�sen auf 
Pumpenwarnungen h�n. 

Im Falle e�ner Warnung bl�nkt d�e "Warn-/Fehler-LED" Nummer 8 m�t rotem Warnl�cht kont�nu�erl�ch. 

           Meldungen, d�e m�t den Buchstaben "E" und "F" beg�nnen, ze�gen Pumpenfehler 
an. 

Im Falle e�nes Fehlers leuchtet d�e "Warn-/Fehler-LED" Nummer 9 m�t rotem Warnl�cht auf und erl�scht 
erst, wenn der Fehler behoben �st. 

Be� mehr als e�ner Warnung/Fehler w�rd dem Benutzer durch e�n Zehntelze�chen neben der Warn-
/Fehlernummer angeze�gt, dass mehr als e�ne Warnung/Fehler vorl�egt. M�t den Tasten "Nach oben" 
und "Nach unten" können S�e zw�schen den Warn-/Fehlermeldungen wechseln.  

C X 

X X 

X X 

X X. 

P X. 

E/F X. 
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8. ERSTINBETRIEBNAHME, KONTINUIERLICHE 
INBETRIEBNAHME UND ABSCHALTUNG 

 

 Je nach der Temperatur der Flüss�gke�t �n der Anlage kann jedes Te�l der 
Pumpe überh�tzen. Im Falle e�nes Kontakts besteht d�e Gefahr von 
Verbrennungen und Flammen an den n�cht aus Kunststoff bestehenden 
Oberflächen der Pumpe. 

�  Vor der Inbetr�ebnahme der Pumpe �st das System m�t Wasser unter M�ndestdruck zu befüllen 
und zu entlüften. S�ehe M�ndestdruck. Tabelle 5.3 

�  Prüfen S�e, ob d�e Netzspannung �m Bere�ch der �n Tabelle 5.2 der techn�schen Daten 
angegebenen Werte l�egt. 

�  Schalten S�e den Schalter e�n, der d�e Pumpe an das Stromnetz anschl�eßt, und versorgen S�e 
d�e Anlage m�t Strom. 

�  Wenn d�e Pumpe m�t Strom versorgt w�rd, beg�nnt s�e automat�sch zu arbe�ten. 
�  Be� der ersten Inbetr�ebnahme �st d�e Pumpe auf den Betr�ebsmodus "Manuell" und max�male 

Drehzahl e�ngestellt. 
�  Be� der ersten Inbetr�ebnahme s�eht d�e Anze�ge w�e folgt aus: 

ACHTUNG 
 Be� der Erst�nbetr�ebnahme bef�ndet s�ch das Pumpend�splay �m Ruhezustand. 

Drücken S�e e�ne der �n Abb�ldung 7.1 und Abb�ldung 7.2 geze�gten Tasten, um 
das D�splay aufzuwecken. 

 
�. Graf�kd�splay  

��. Zwe�stell�ges D�splay 

 

C 3  Ze�gt den manuellen Betr�ebsmodus der Pumpe an. 
 

�  Um den Betr�ebsmodus  oder d�e Geschw�nd�gke�t / Presshöhe zu ändern, s�ehe Kap�tel 7. 
�  Das D�splay geht nach 5 M�nuten �n den Schlafmodus, wenn d�e Tasten n�cht gedrückt werden. 

D�e Pumpe läuft während d�eser Ze�t we�ter. Das D�splay w�rd aus dem Ruhemodus geholt, 
wenn e�ne bel�eb�ge Taste gedrückt w�rd. 

ACHTUNG 

 Be� Modellen ohne D�splay beg�nnt d�e Pumpe m�t max�maler Drehzahl zu 
arbe�ten, sobald s�e m�t Strom versorgt w�rd, und arbe�tet �n d�eser We�se we�ter, 
sofern ke�n zusätzl�ches Modul �nstall�ert w�rd. D�e Auswahl des Betr�ebsmodus 
und das Umschalten zw�schen den Mod� erfolgt m�t H�lfe opt�onaler 
Steuermodule. Ausführl�che Informat�onen zu den Steuermodulen f�nden S�e �m 
Benutzerhandbuch ACM&CCM Zusatzmodule. 

 
�  Be� e�ner Unterbrechung der Stromzufuhr spe�chert d�e Pumpe d�e E�nstellungen vor der 

Unterbrechung und fährt m�t d�esen E�nstellungen fort, wenn s�e den Betr�eb aufn�mmt. 
�  Wenn d�e Pumpe angehalten werden soll; 

�. Drücken S�e e�nmal d�e Taste "OK", �ndem S�e den Mausze�ger über das Symbol 
"Start/Stop" auf dem Graf�kd�splay bewegen. S�ehe Kap�tel 7.1.1. 

��. 2 - Trennen S�e den elektr�schen Anschluss be� Modellen ohne Z�ffernanze�ge und 
B�ldsch�rm. 

���. Wenn das Zusatzmodul �nstall�ert �st, kann das E�n- und Ausschalten über das 
Zusatzmodul erfolgen.  

 

X X X X 

 

 

Ze�gt d�e momentane Drehzahl der Pumpe 
an 
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9. BETRIEBSMODI UND AUSWAHLKRITERIEN 
 

D�e Opt�ma-Umwälzpumpen sorgen für Energ�ee�nsparungen dank der ECM-Technolog�e und der 
Betr�ebsmod�, d�e s�ch nach dem var�ablen Förderstrombedarf der Anlage r�chten. 

 

Abb�ldung 9.1: Opt�ma Betr�ebsmod� 

M�t der Versch�ebung des Arbe�tspunktes der Pumpe nach l�nks, d.h. m�t e�ner Abnahme der 
Fördermenge; 

 �m Handbetr�eb n�mmt d�e Förderhöhe zu. 
 Im Betr�ebsmodus Konstantdruck ble�bt d�e Förderhöhe be� Verr�ngerung der Drehzahl 

konstant. 
 Im Betr�ebsmodus Var�abler Druck s�nkt d�e Förderhöhe durch Verr�ngern der Drehzahl l�near 

auf d�e Hälfte des e�ngestellten Förderhöhenwertes. 
 

9.1  Manueller Betr�ebsmodus 

 
Abb�ldung 9.2: Anze�ge des manuellen Betr�ebsmodus 

In d�esem Betr�ebsmodus läuft d�e Pumpe konstant m�t der e�ngestellten Drehzahl. D�e gewünschte 
Drehzahl kann �n 50 U/m�n-Schr�tten gewählt werden. 
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9.2  Betr�ebsmodus konstanter Druck 

 
Abb�ldung 9.3: Anze�ge des Betr�ebsmodus Konstantdruck 

In d�esem Betr�ebsmodus läuft d�e Pumpe durch Änderung der Drehzahl so, dass d�e e�ngestellte 
Förderhöhe (Hset) konstant ble�bt. 

Der Hset-Wert der je nach Betr�ebspunkt ausgewählten Pumpen w�rd w�e folgt erm�ttelt: 

�  Der H-Wert �m Betr�ebspunkt w�rd auf dem D�agramm des Betr�ebsmodus Konstantdruck 
mark�ert. 

�  Bef�ndet s�ch der mark�erte Punkt auf e�ner bel�eb�gen Betr�ebsmoduskurve des 0,5-fachen, w�rd 
der H-Wert d�eser Betr�ebsmoduskurve als Hset-Wert übernommen. 

�  Bef�ndet s�ch der mark�erte Punkt auf ke�ner Betr�ebsmoduskurve, d�e zum 0,5-fachen gehört, 
w�rd zur nächstgelegenen Betr�ebsmoduskurve gewechselt und der H-Wert d�eser Kurve als 
Hset-Wert übernommen. 

D�e Betr�ebsmoduskurven werden �n der Graf�k �n Abständen von 1 m e�ngeze�chnet. D�e E�nstellung 
auf dem B�ldsch�rm kann �n 0,5-Meter-Schr�tten gewählt werden. 

Be�sp�el: Der Hset-Wert für d�e Pumpen, d�e nach den Betr�ebspunkten A, B, C und D �m D�agramm 
ausgewählt wurden, lautet w�e folgt. 

�  A-Punkt 7 m 
�  B-Punkt 7,5 m 
�  C-Punkt 8 m 
�  D-Punkt 8 m 

  

 

  
Max. Rpm 
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Abb�ldung 9.4: Be�sp�el für e�nen Betr�ebsmodus m�t konstantem Druck 

9.3  Betr�ebsmodus var�abler Druck 

 
Abb�ldung 9.5: Anze�ge des Betr�ebsmodus var�abler Druck 

In d�esem Betr�ebsmodus arbe�tet d�e Pumpe durch Änderung der Drehzahl so, dass s�e e�ner l�nearen 
L�n�e zw�schen der e�ngestellten Förderhöhe (Hset) und der Hälfte des e�ngestellten Wertes (Hset/2) 
folgt. D�e Pumpe l�efert e�ne Förderhöhe auf d�eser L�n�e entsprechend der Abnahme oder Zunahme 
des Förderstroms. 

Der Hset -Wert der je nach Betr�ebspunkt ausgewählten Pumpen w�rd w�e folgt erm�ttelt: 

�  Der H-Wert �m Betr�ebspunkt w�rd auf dem D�agramm der Betr�ebsmodus var�abler Druck 
mark�ert. 

�  Bef�ndet s�ch der mark�erte Punkt auf e�ner bel�eb�gen Betr�ebmoduskurve des 0,5-fachen, w�rd 
der H-Wert d�eser Betr�ebmoduskurve als Hset -Wert übernommen. 

�  Bef�ndet s�ch der mark�erte Punkt auf ke�ner Betr�ebmoduskurve, d�e zum 0,5-fachen gehört, 
w�rd zur nächstgelegenen Betr�ebmoduskurve gewechselt und der H-Wert d�eser Kurve als Hset 
– 

D�e Betr�ebmoduskurven werden �n der Graf�k �n Abständen von 1 m e�ngeze�chnet. D�e E�nstellung auf 
dem B�ldsch�rm kann �n 0,5-Meter-Schr�tten gewählt werden. 

 

 

  

   

Max. Rpm 
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Be�sp�el: Der Hset -Wert für d�e Pumpen, d�e nach den Betr�ebspunkten A, B, C und D �m D�agramm 
ausgewählt wurden, lautet w�e folgt. 

�  A-Punkt 8,5 m 
�  B-Punkt 8,5 m 
�  C-Punkt 9 m 
�  D-Punkt 9 m 

 

Abb�ldung 9.6: Anze�ge des Betr�ebsmodus var�abler Druck 
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9.4  Kr�ter�en für d�e Auswahl des Betr�ebsmodus 
Der Betr�ebsmodus w�rd anhand der �n der nachstehenden Tabelle aufgeführten Kr�ter�en ausgewählt: 

  
Manual  

Operat�ng Mode 
Var�able Pressure 
Operat�ng Mode 

Constant Pressure 
Operat�ng Mode 

  

 

 

 

Zwe�rohr- und 
Thermostatvent�l-

He�zsysteme 
 

* Gesamtre�bungsverlust > 
4mSS 
* Sehr lange Z�rkulat�onsle�tung 
* Hohe Re�bungsverluste 
* E�nsatz von 
Druckausgle�chsvent�len 
* Zu stark gedrosselte 
Abzwe�gvent�le 

* Gesamtre�bungsverlust < 2 
mSS 
* Kurze Z�rkulat�onsle�tungen 
oder Le�tungen m�t großem 
Durchmesser 
* Ger�nge Re�bungsverluste 

E�n-Rohr-He�zsysteme 

* Anlagen, d�e ke�ne 
durchflussverändernden 
Schaltkre�selemente verwenden 
(thermostat�sches 
He�zkörpervent�l, Zwe�wege-
Unterbrechervent�l, usw.) 

 

* Systeme m�t 
Thermostatvent�len 
* Systeme m�t 
Thermostatvent�len und 
Druckausgle�chsvent�len 

Fußbodenhe�zungssysteme 

* Anlagen, d�e ke�ne 
durchflussverändernden 
Schaltkre�selemente verwenden 
(thermostat�sches 
He�zkörpervent�l, Zwe�wege-
Unterbrechervent�l, usw.) 

* Hohe Re�bungsverluste 
* E�nsatz von 
Druckausgle�chsvent�len 

* Systeme m�t 
Thermostatvent�len 

He�zsysteme m�t 
Brennwertkessel 

 
* Sekundäre Kre�släufe 
* Hohe Re�bungsverluste 
* E�nsatz von 
Druckausgle�chsvent�len 

* Pr�märkre�släufe 
* Ger�nger Druckverlust 
* Natürl�che Z�rkulat�on 

Durchflussmenge und 
System�nnenw�derstand 

Unveränderl�che Systeme 

* DWH-Anwendungen (Kessel) 
* Anwendungen m�t 

Plattenwärmetauschern �n 
Lagertanks 

* In 
Rez�rkulat�onsanwendungen, 
be� denen Druckverlust und 
Durchflussänderungen sehr 
ger�ng s�nd 

  

 

Tabelle 9.1: Kr�ter�en für d�e Auswahl des Betr�ebsmodus 

 

 

  

   

Max. Rpm 

  

 

  Max. Rpm 
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10. ZUSATZMODULE 
 

D�e Pumpe kann m�t opt�onalen Steuermodulen �n das Gebäudemanagementsystem e�ngebunden 
werden. In d�esem Zusammenhang werden dem Benutzer das Kommun�kat�onssteuermodul und das 
analoge Steuermodul angeboten. 

Das Kommun�kat�onssteuermodul (CCM) �st e�ne Struktur, d�e d�e Kommun�kat�on zw�schen der 
Steuerkarte der Pumpe und dem Gebäudemanagementsystem über ser�elle Kommun�kat�onsprotokolle 
(RS-485) über BACnet- und Modbus-Protokolle ermögl�cht und d�e Änderung oder Überwachung 
best�mmter Parameter der Pumpe erlaubt. D�eses Modul verfügt auch über e�ne Mehrpumpenfunkt�on 
m�t vor�nstall�erten Szenar�en. 

Das analoge Steuermodul (ACM) b�etet d�e Mögl�chke�t, d�e momentane Drehzahl der Pumpe über e�n 
PWM-S�gnal oder e�n 0-10-V-Steuers�gnal zu steuern. Darüber h�naus kann es dank se�ner 
Rela�sstruktur Störungen der Pumpe sofort an das Gebäudemanagementsystem we�terle�ten. 

Ausführl�che Informat�onen zu den opt�onalen Zusatzmodulen und �hren Anschlüssen f�nden S�e �m 
Benutzerhandbuch ACM&CCM Zusatzmodule. 

11. GARANTIE, WARTUNG UND SERVICE 
 

Alarko Umwälzpumpen haben e�ne Garant�e von 2 (zwe�) Jahren auf Mater�al- und Verarbe�tungsfehler, 
vorausgesetzt, dass d�e �n den Normen und �n d�eser Gebrauchsanwe�sung angegebenen 
Warnh�nwe�se, Installat�ons- und Verwendungsgrundsätze beachtet werden. Ausfälle, d�e durch 
Unregelmäß�gke�ten �n der Stromversorgung verursacht werden, fallen n�cht unter d�e Garant�e. 

D�e erste Inbetr�ebnahme d�eses Produkts w�rd von autor�s�erten Alarko Kundend�ensten kostenlos 
durchgeführt, und d�e erste Inbetr�ebnahme muss von dem für d�e Produktgarant�e autor�s�erten 
Kundend�enst durchgeführt werden. 

Der Garant�esche�n w�rd von dem von Alarko-Carr�er autor�s�erten Händler, be� dem das Gerät gekauft 
wurde, ausgefüllt und an Alarko-Carr�er gesandt; e�n Te�l davon w�rd dem Benutzer ausgehänd�gt. 
Während der Garant�eze�t muss der Garant�esche�n aufbewahrt und be� Bedarf dem autor�s�erten 
Alarko-Carr�er-Kundend�enst vorgelegt werden. 

D�e vom M�n�ster�um für W�ssenschaft, Industr�e und Handel festgelegte M�ndestlebensdauer für d�ese 
Geräte beträgt 10 (zehn) Jahre. In Übere�nst�mmung m�t dem e�nschläg�gen Gesetz verpfl�chten s�ch 
d�e Hersteller- und Verkäuferf�rmen, das Gerät �nnerhalb d�eses Ze�traums zu warten und Ersatzte�le zu 
l�efern. 

Opt�ma-Pumpen benöt�gen ke�ne besondere Wartung, da �hre Wellen und Lager �m Wasser betr�eben 
werden. Da d�e Pumpen jedoch über starke Magnete verfügen, �st es s�nnvoll, s�e jedes Jahr vor der 
He�zsa�son von e�nem autor�s�erten Kundend�enst warten zu lassen. 

Wenn S�e e�n Problem haben oder den nächstgelegenen autor�s�erten Kundend�enst f�nden möchten, 
besuchen S�e b�tte www.alarko-carr�er.com.tr oder rufen S�e 444 0 128 Alarko Carr�er Hotl�ne an. 

Informat�onen über autor�s�erten Kundend�ensten s�nd �n dem vom M�n�ster�um e�nger�chteten Serv�ce-
Informat�onssystem verfügbar. 

D�e Garant�e erl�scht unter den folgenden Bed�ngungen. 

1. Durchführung der Inbetr�ebnahme durch n�cht autor�s�erte F�rmen oder Personen 
2. Schäden durch E�ngr�ffe Unbefugter. 
3. Funkt�onsstörungen oder Schäden, d�e durch Katastrophen w�e Aufruhr, Terroranschläge, 

Feuer, D�ebstahl, Erdbeben, Bl�tzschlag, Überschwemmung, Überh�tzung oder Frost aller Art 
entstehen können. 
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4. Ändern oder Löschen der Ser�ennummer der Pumpe oder der elektron�schen Karte. 
5. Produkte für Demonstrat�ons- Messe- und Ausstellungszwecke. 
6. N�chtvorlage des Garant�esche�ns oder der Rechnung, d�e be� der Erstnbetr�ebnahme vom 

Kunden ausgefüllt und unterze�chnet werden müssen. 
7. D�e R�s�ken, d�e während des Transports entstehen, gehen zu Lasten des Kunden, wenn er das 

Produkt vom Vertragshändler erhält oder an den Kundend�enst sendet, oder zu Lasten des 
Kundend�enstes, wenn er es vom Vertragshändler erhält. 

  

• Pr�märkre�släufe der Solarkollektoren
• In Tr�nkwasser-Z�rkulat�onsle�tungen
• Offene Kre�slaufsysteme m�t kont�nu�erl�cher oder regelmäß�ger Fr�schwasserzufuhr

Systeme, �n denen d�e Pumpe n�cht verwendet werden darf
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12. STÖRUNGEN, URSACHEN UND LÖSUNGEN 
 

ACHTUNG 
 Alle Störungen müssen von e�nem autor�s�erten Kundend�enst behoben 

werden. 
 

 

 Trennen S�e d�e Stromversorgung, bevor S�e be� Störungen e�ngre�fen. 
 
1 M�nute nach der Unterbrechung der Stromzufuhr m�t der Arbe�t 
beg�nnen. 

 

Wenn e�ne S�tuat�on e�ntr�tt, d�e den normalen Betr�eb der Pumpe verh�ndert, hält d�e Pumpe 
automat�sch an und g�bt e�nen Fehlercode aus. 

Be� der graf�schen Anze�ge bl�nkt d�e Warn-/Fehler-LED m�t der Nummer 2 �m Falle e�ner Warnung und 
leuchtet �m Falle e�nes Fehlers kont�nu�erl�ch. S�ehe Abb�ldung 7,1. 

Be� der zwe�stell�gen Anze�ge bl�nkt d�e Warn-/Fehler-LED Nummer 9 be� e�ner Warnung und leuchtet 
be� e�nem Fehler kont�nu�erl�ch. S�ehe Abb�ldung 7,2. 

Modelle ohne D�splay haben ke�ne Warn-/Fehler-LED. Im Falle e�ner Warnung/Fehler werden 
Informat�onen über den Pumpenstatus über zusätzl�che Steuermodule an das 
Gebäudemanagementsystem gesendet. Deta�ll�erte Informat�onen f�nden S�e �n der 
Bed�enungsanle�tung der ACM&CCM Zusatzmodule. 

Anhand der auf dem B�ldsch�rm angeze�gten Codes können d�e Ursache und d�e Lösung des Fehlers �n 
Erfahrung gebracht werden. S�ehe Tabelle 12.1 und Tabelle 12.2. 

ACHTUNG 
 Wenn e�n Fehler auftr�tt, dürfen S�e n�cht �n das D�splay und das Tastenfeld 

e�ngre�fen. 
 

1. Wenn e�ne Warnung auftr�tt, ersche�nt der Warncode auf dem D�splay, aber d�e Pumpe stoppt 
n�cht, sondern arbe�tet we�ter. 

2. Wenn d�e Warnung behoben �st, w�rd der Warncode auf dem D�splay automat�sch gelöscht. 
3. Wenn e�n Fehler auftr�tt, ersche�nt der Fehlercode auf dem D�splay und d�e Pumpe stoppt den 

Betr�eb. 
4. Nach dem Auftreten des Fehlers wartet d�e Pumpe 30 Sekunden lang. 
5. Wenn d�e Fehlerursache nach 30 Sekunden Warteze�t bese�t�gt �st, n�mmt d�e Pumpe den 

Betr�eb w�eder auf. 
6. Ble�bt d�e Fehlerursache bestehen, g�bt d�e Pumpe we�terh�n Fehler aus. 
7. Wenn S�e d�e Störung n�cht beheben können, wenden S�e s�ch an den autor�s�erten 

ACHTUNG 

 Besorgen S�e s�ch d�e Ersatzte�le für d�e Pumpe, d�e aufgrund e�ner 
Fehlfunkt�on ausgetauscht werden müssen, be� e�nem autor�s�erten 
Kundend�enst. 
 
D�e Verwendung von N�cht-Or�g�nal-Ersatzte�len schl�eßt das Produkt von 
der Garant�e aus. 
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Tabelle 12.1: Warncodes 

 

 

 

Warn 
Code Grund Lösung 

p0 D�e Versorgungsspannung beträgt mehr als 245 V. Stellen S�e s�cher, dass d�e Versorgungsspannung �nnerhalb des 
angegebenen Bere�chs l�egt. 

p1 Versorgungsspannung wen�ger als 207V. Stellen S�e s�cher, dass d�e Versorgungsspannung �nnerhalb des 
angegebenen Bere�chs l�egt. 

p3 Motordrehzahl überschre�tet den Sollwert. Wenn mehr als e�ne Pumpe �n der Le�tung �st, stellen S�e s�cher, dass 
alle Pumpen m�t der gle�chen Drehzahl laufen. 

p4 

Ke�ne Kommun�kat�on m�t der Master-Pumpe 
(Master/Slave-Modus): 

- E�ne als Slave-Pumpe e�ngestellte Pumpe hat 
ke�ne Kommun�kat�on m�t der Master-Pumpe. 

- Falsche Mult�-Pumpen-Master/Slave-
E�nstellung 

Überprüfen S�e das Verb�ndungskabel zw�schen Master und Slave. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Master-Pumpe m�t Strom versorgt w�rd. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Netzgröße an der Master-Pumpe 
e�ngestellt �st. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass alle Pumpen �m Netzwerk untersch�edl�che 
IDs haben und jede ID-Nummer kle�ner als d�e Netzwerkgröße �st. 

p5 

Ke�ne Verb�ndung zur Slave-Pumpe: 

- D�e als Master-Pumpe e�ngestellte Pumpe hat 
d�e Kommun�kat�on m�t m�ndestens e�ner Slave-
Pumpe verloren. 

- Falsche Mult�-Pumpen-Master/Slave-
E�nstellung 

Überprüfen S�e das Verb�ndungskabel zw�schen Master und Slave. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass alle Slave-Pumpen unter Strom stehen. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Netzgröße an der Master-Pumpe 
e�ngestellt �st. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass alle Pumpen �m Netzwerk untersch�edl�che 
IDs haben und jede ID-Nummer kle�ner als d�e Netzwerkgröße �st. 

p6  

Inkompat�ble Slave-Pumpe: 

- M�ndestens e�ne Slave-Pumpe �m Netzwerk hat 
e�nen anderen Typ als d�e Master-Pumpe. 

- M�ndestens e�ne Slave-Pumpe �m Netzwerk hat 
e�ne �nkompat�ble Software �nstall�ert. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Pumpen �m Netzwerk vom gle�chen Typ s�nd. 

Wenden S�e s�ch an den Kundend�enst, um s�cherzustellen (und ggf. zu 
aktual�s�eren), dass alle Steuerplat�nen- und Modulsoftware �m Netzwerk 
kompat�bel �st. 

p7 
Hohe Plat�nen-Temperatur: 

- D�e Temperatur der Steuerkarte überschre�tet den 
Warngrenzwert. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Umgebungstemperatur �nnerhalb des 
zuläss�gen Bere�chs l�egt. Versuchen S�e, s�e abzukühlen. 
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Fehler
code Grund Lösung 

E0 
Motortemperatur: 

Motortemperatur zu hoch oder zu 
n�edr�g. 

Prüfen S�e, ob d�e Temperatur der Wasserle�tung �nnerhalb 
des zuläss�gen Bere�chs l�egt. 

Lassen S�e den Motor abkühlen. 

Wenden S�e s�ch an den Kundend�enst, um 
s�cherzustellen, dass d�e Motorsensoren n�cht beschäd�gt 
s�nd (Kurzschluss/Kabelbruch). 

E1 

Temperatur der Plat�ne: 

- D�e Temperatur der Steuerplat�ne �st 
zu hoch oder zu n�edr�g. 

- Verb�ndungsproblem zw�schen der 
Plat�ne und dem Motorsensor. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Steuerplat�ne r�cht�g mont�ert 
und m�t dem Motor verbunden �st. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Umgebungstemperatur 
�nnerhalb des zuläss�gen Bere�chs l�egt. Versuchen S�e, s�e 
abzukühlen. 

Lassen S�e d�e Steuerkarte abkühlen. 

Wenden S�e s�ch an den Kundend�enst, um 
s�cherzustellen, dass d�e Motorsensoren n�cht beschäd�gt 
s�nd (Kurzschluss/Kabelbruch). 

E2 
Überlastung des Motors: 

- Der vom Motor aufgenommene Strom 
�st zu hoch. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Steuerkarte r�cht�g mont�ert und 
m�t dem Motor verbunden �st. 

Warten S�e, b�s d�e Steuerkarte d�e Pumpe neu startet. 

Stellen S�e s�cher, dass der Rotor n�cht block�ert �st. 

E3 
Rotor Pos�t�onsfehler: 

- D�e Software hat d�e Pos�t�on des 
Rotors verloren. 

Warten S�e, b�s d�e Steuerkarte d�e Pumpe neu startet. 

Stellen S�e s�cher, dass der Rotor n�cht block�ert �st. 

E4 
Umgekehrte R�chtung: 

- Der Motor w�rd gezwungen, d�e 
R�chtung umzukehren. 

- Vergew�ssern S�e s�ch, dass e�n Rückschlagvent�l �n der 
Le�tung vorhanden �st, um den umgekehrten 
Wasserfluss zu unterbrechen. 

E7 
Block�erter Rotor: 

- D�e Pumpe kann n�cht starten, we�l der 
Rotor block�ert �st. 

Warten S�e, b�s d�e Steuerkarte d�e Pumpe neu startet. 

Stellen S�e s�cher, dass der Rotor n�cht block�ert �st. 

E9 

Mehrere Ursachen: 

- Es wurde e�n Problem auf der Plat�ne 
festgestellt, wenn s�e unter 
Spannung steht. 

- Stellen S�e s�cher, dass d�e Steuerkarte r�cht�g mont�ert 
und m�t dem Motor verbunden �st. 

- Trennen S�e d�e Stromversorgung der Pumpe und 
starten S�e s�e erneut. 
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- Es l�egt e�n Verb�ndungsproblem 
zw�schen dem Motorsensor und der 
Steuerkarte vor. 

- Es besteht e�n Verb�ndungsproblem 
zw�schen den Motorw�cklungen und 
der Steuerkarte. 

- D�e Software �st beschäd�gt. 

- Inkompat�b�l�tät zw�schen der Karte 
und der Software. 

- Wenden S�e s�ch an den Kundend�enst, um 
s�cherzustellen, dass d�e Motorsensoren oder d�e 
W�cklungen n�cht beschäd�gt s�nd 
(Kurzschluss/Kabelbruch) und dass d�e Software 
korrekt �st. 

- Wenn der Fehler we�terh�n besteht, tauschen S�e 
d�e Karte aus. 

F0 D�e Versorgungsspannung beträgt mehr 
als 253 V. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Versorgungsspannung 
�nnerhalb des angegebenen Bere�chs l�egt. 

F1 Versorgungsspannung wen�ger als 
180V. 

Stellen S�e s�cher, dass d�e Versorgungsspannung 
�nnerhalb des angegebenen Bere�chs l�egt. 

F3 Motoranschlussfehler Stellen S�e s�cher, dass der Motor ordnungsgemäß an 
d�e Steuerplat�ne angeschlossen �st. 

F4 

Anschluss des Motorsensors: 

- Es l�egt e�n Verb�ndungsproblem 
zw�schen dem Motorsensor und der 
Steuerkarte vor. 

- Stellen S�e s�cher, dass d�e Steuerplat�ne r�cht�g 
mont�ert und m�t dem Motor verbunden �st. 

- Wenden S�e s�ch an den Kundend�enst, um 
s�cherzustellen, dass d�e Motorsensoren n�cht 
beschäd�gt s�nd (Kurzschluss/Kabelbruch). 

F5 

Ke�ne Kommun�kat�on m�t der Master-
Pumpe (Haupt-/Standby- oder 
Pumpenzyklusmodus) 

- D�e als Slave-Pumpe e�ngestellte 
Pumpe hat ke�ne Kommun�kat�on m�t 
der Master-Pumpe. 

- Falsche Mult�-Pumpen-E�nstellung für 
Master- oder Slave-Pumpe(n) 

Überprüfen S�e das Verb�ndungskabel zw�schen 
Master und Slave. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Master-Pumpe m�t 
Strom versorgt w�rd. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass d�e Netzgröße an der 
Master-Pumpe e�ngestellt �st. 

Vergew�ssern S�e s�ch, dass alle Pumpen �m Netzwerk 
untersch�edl�che IDs haben und jede ID-Nummer 
kle�ner als d�e Netzwerkgröße �st. 

F6 

Mehrere Master-Pumpen: 

- Es g�bt mehr als e�ne Pumpe, d�e �m 
Master/Slave-Pumpenmodus als 
Masterpumpe e�ngestellt �st. 

Stellen S�e s�cher, dass nur e�ne Pumpe �m Netzwerk 
als Master-Pumpe e�ngestellt �st. Alle anderen 
Pumpen müssen als Slave-Pumpen e�ngestellt 
werden. 

 

Tabelle 12.2: Fehlercodes 
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Das Fehlerflussd�agramm der Pumpe �st �n der Abb�ldung dargestellt. 

 

Abb�ldung 11.3: Flussd�agramm Warnung/Fehler 
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13. AUSBAUEN 
 

 

 D�e Demontage von Alarko-Pumpen muss von e�nem autor�s�erten 
Serv�ce �n Übere�nst�mmung m�t den �n d�eser Bed�enungsanle�tung und 
den entsprechenden Normen angegebenen Pr�nz�p�en durchgeführt 
werden. 

 

 

 Während der Re�n�gung, Wartung oder be�m Austausch von Te�len muss 
d�e Pumpe vollständ�g von der Stromquelle getrennt werden, und d�e 
Trennung muss so ausgeführt se�n, dass der Bed�ener von jedem 
zugängl�chen Punkt aus überprüfen kann, dass d�e Stromquelle getrennt 
ble�bt. 

 

 

 
Schalten S�e den Netzschalter aus, bevor S�e m�t der Demontage der 
Pumpe beg�nnen. Während aller Demontagearbe�ten muss d�e 
Stromzufuhr unterbrochen se�n. 

 

 

 
Warten S�e nach der Unterbrechung der Stromzufuhr, b�s das B�ld auf dem 
D�splay vollständ�g verschwunden �st. 

 

 

 
Wenn das Wasser �n der Anlage e�ne hohe Temperatur hat, lassen S�e d�e 
Anlage auf Raumtemperatur abkühlen oder lassen S�e das Wasser s�cher 
ab, bevor S�e d�e Pumpe demont�eren. 

 

 

 
Beachten S�e be� der Demontage der Pumpe d�e Warnh�nwe�se und 
Anwe�sungen �n Abschn�tt 4.2 und Kap�tel 6. 

 

 

 Wenn be� der Demontage der Pumpe das Motorgehäuse vom 
Pumpengehäuse getrennt w�rd, muss der O-R�ng zw�schen dem 
Motorgehäuse und dem Pumpengehäuse durch e�nen neuen ersetzt 
werden. E�n Ersatz-O-R�ng bef�ndet s�ch �n der Packung. 

 

 

 
Aufgrund der starken Magnete �m Motor der Pumpe sollte d�e Demontage 
des Rotors nur von techn�schem Personal durchgeführt werden. 
Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen. 
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 Der Pumpenrotor hat e�n starkes Magnetfeld. Aus d�esem Grund kann er 
nach dem Ausbau aus dem Motor Folgendes verursachen: 
- Starke Anz�ehungskraft von Metall und magnet�schen Mater�al�en, 
- Bee�nträcht�gung der Nutzung elektron�scher Geräte, 
- Verletzungsgefahr durch starke Zugluft. 

 

 

 
�  Schalten S�e d�e Stromzufuhr ab, �ndem S�e den Schalter, der d�e Pumpe m�t dem Netz 

verb�ndet, ausschalten 
�  Warten S�e 1 M�nute. 
�  Z�ehen S�e das Stromversorgungskabel ab. 
�  Schl�eßen S�e d�e Vent�le an der Saug- und Druckse�te der Pumpe. 
�  Lösen S�e d�e Schrauben, Muttern und Unterlegsche�ben und nehmen S�e d�e Sp�rale aus der 

Le�tung. 

14. VERSCHROTTUNG UND RECYCLING 
 

Für d�e Entsorgung der Pumpe können autor�s�erte D�enste oder e�nschläg�ge Recycl�nge�nr�chtungen 
�n Anspruch genommen werden. 

Wenn d�e Pumpe zur Entsorgung demont�ert w�rd, müssen d�e Warnh�nwe�se und Anwe�sungen �n 
Kap�tel 13 beachtet werden. 

D�e Entsorgung der Pumpe oder der Pumpente�le muss auf umweltfreundl�che We�se und �n 
Übere�nst�mmung m�t den e�nschläg�gen Vorschr�ften erfolgen.



35 
 

15. ANHÄNGE 

15.1 Abmessungen 

 

PUMPENTYP D1  
(mm) 

D2 (mm) D3  
(mm) 

D4  
(mm) 

n x Øm(mm) B1  
(mm) 

B2  
(mm) 

B3  
(mm) 

B4  
(mm) 

L1  
(mm) 

L2  
(mm) 

L3  
(mm) 

H1  
(mm) 

H2  
(mm) 

H3  
(mm) 

Gew�cht 
(kg) PN6 PN10 PN6 PN10 

OPTIMA 5/8 166.0 110.0 125.0 102.0 50.0 4x14 4x18 129.5 96.0 69.7 57.5 240.0 183.0 152.0 232.0 88.0 83.0 12 
OPTIMA 4/10 151.0 100.0 110.0 88.0 40.0 4x14 4x18 129.5 81.0 65.3 55.7 220.0 183.0 152.0 232.6 77.9 75.5 10.5 
OPTIMA 4/8 151.0 100.0 110.0 88.0 40.0 4x14 4x18 129.5 96.0 69.7 57.5 220.0 183.0 152.0 232.0 88.0 75.5 12 
OPTIMA 4/4 151.0 100.0 110.0 88.0 40.0 4x14 4x18 129.5 96.0 69.7 57.5 220.0 183.0 152.0 232.3 88.0 75.5 12 

 G2" - - - 30.0 - - 129.5 82.5 65.3 55.7 180.0 183.0 152.0 233.0 77.5 29.8 6.5 

 G2" - - - 30.0 - - 129.5 82.5 65.3 55.7 180.0 183.0 152.0 232.6 77.5 29.8 6.2 

 G2" - - - 30.0 - - 129.5 82.5 65.3 55.7 180.0 183.0 152.0 232.6 77.5 29.8 6.2 
 G1 1/2" - - - 25.0 - - 129.5 82.5 65.3 55.7 180.0 183.0 152.0 232.6 77.5 23.9 6.2 
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15.2 Allgeme�ne Wahlkürzel und Le�stungskurven 
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 OPTİMA 5/8 
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 OPTİMA 5/8 
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 OPTİMA 4/10 
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 OPTİMA 4/10 
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 OPTİMA 4/8 
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 OPTİMA 4/8 
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OPTİMA 4/4 
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 OPTİMA 4/4 
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 OPTİMA 3/12-180 | OPTİMA 3/12-180 BR 
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 OPTİMA 3/12-180 | OPTİMA 3/12-180 BR 
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 OPTİMA 3/10-180 | OPTİMA 3/10-180 BR 
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 OPTİMA 3/10-180 | OPTİMA 3/10-180 BR 
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 OPTİMA 3/7-180 | OPTİMA 3/7-180 BR 
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 OPTİMA 3/7-180 | OPTİMA 3/7-180 BR 
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 OPTİMA 2/10-180 
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 OPTİMA 2/10-180 
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GOSB - Gebze Organize Sanayi Bölgesi, Şahabettin Bilgisu Cad.

No:1604 Gebze 41480  KOCAELİ - TÜRKİYE

Phone: +90 262 648 60 00

Fax: +90262 648 60 08

info@alarko-carrier.com.tr

www.alarko-carrier.com.trALARKO CARRIER
SANAYİ VE TİCARET A.Ș.

Hinweis: Der Hersteller behält sich das Recht vor, Produktspezifikationen jederzeit und ohne vorherige Ankündigung zu ändern.


